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Abonnementspreis 


für Thorn nebft Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 


Pfennig pränumerando. 


für Auswärts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2 Mark. 


Ausgabe 
täglich 6½ Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn: und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtraße 204. 


in 


Expedition Thorn Katharinenſtraße 204, Annoncen⸗Expedition „ 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 


validendank“ 
Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in Wien, 


ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
Annahme 


der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


III. Jahrg. 


X Anſere Aolonialpofitik. 7 


Der „Export“, das Organ des Zentralvereins für Handels- 
geographie, behandelt in einem Artikel „Zur Jahreswende“ die 
bisherige Entwickelung unſerer Kolonialpolitik. Die Heranziehung 
des Kleinkapitals zu kolonialpolitiſchen Unternehmungen wird 
\ verworfen, gleichzeitig aber hinzugefügt: Im Ganzen und Großen 

iſt der deutſche Kleinkapitaliſt, d. bh. der deutſche Mittelſtande 

wirthſchaftlich ängſtlich und vorſichtig, braucht auch ſein Geld 
viel zu nöthig in feinen eigenen Geſchäften, um fi etwa in 
Spekulationen einzulaſſen, wie ſolche der franzöſiſche Mittelſtand, 
zur Zeit des Kolonialſchwindels ron Law gewagt hat. Die Ge 
fahren der deutſchen kolonialen Unternehmungen liegen daher — 
| im Ganzen und Großen weniger in den Fehlern, welche 
1 ſeitens der Vertreter der kapitaliſtiſchen Intereſſen begangen 
werden könnten. „Dagegen“, heißt es weiter, „haben die Freunde 
deeutſcher Kolonialpolitik und diejenigen, welche es mit derſelben 
eernſt nehmen, ſich vor Abenteurern zu hüten, welche ſich unter 
der Maske der Begeiſterung in die koloniale Bewegung hinein 
zds!u drängen beſtreben. An verkommenen, verbummelten Elementen. 
welche ihren Beruf verfehlt haben, haben wir in Deutſchland 
keinen Mangel. Angehörige der nobility wie der gentry, welche 
Schiffbruch gelitten haben, und welche in unmotivirteſter Weiſe 
durch einflußreiche Verbindungen erfolgreich protegirt werden, 
haben bereits angefangen, das kolonialpolitiſche Gediet unſicher 
u machen und ſcheinen es als ihre Domäne reklamiren zu 
| wollen. Daß ſolche Elemente bald ausgemerzt werden, ift zweifel⸗ 


los, ebenſo daß ſie junge Unternehmungen auch ſelbſt nach kurzer 

Thätigkeit in denſelben ruiniren, oder doch auf lange Zeit hinaus 
empfindlich ſchädigen. Wer mit der kolonialen Bewegung in 
Deutſchland auch nur einigermaßen vertraut iſt, der weiß, welche 
Legion ſolcher Elemente ſich heißhungrig an die koloniale Mahl⸗ 
zeit herangedrängt hat, noch ehe fie gebracht war. Es find die- 
! 


felben Elemente, welche vordem ſang⸗ und klanglos nach den 

Vereinigten Staaten verdufteten, um dort nach kurzer Zeit zu 

Grunde zu gehen, oder nach langer Zeit und nach gründlicher 
| Zerſtörung aller Illuſionen zu brauchbaren Mitgliedern der Ge 

ſellſchaft ſich wieder emporzuarbtiten. Welche Rolle dieſe Art 
I Kolonialer“ in Süd⸗Amerika ſpielen, wiſſen unſere dortigen 
Freunde leider nur zu genau. Die „Küſtenbummler“ find der 
Schrecken der dortigen Deutſchen, am meiſten der dortigen Kon— 
ſuln. Ergießt ſich der Schwarm dieſer wanderluſtigen Teutonen 
füber unſere Kolonien, dann werden wir wenig Freude an dieſen 
ferleben.“ Dieſe Darſtellung erſcheint inſofern etwas übertrieben, 
fals das Protektionsunweſen bei uns nicht in höherem Maße 
f florirt, als irgend anderswo. Nach Vorſtehendem müßte das 
faber der Fall fein Daß ſich eine große Anzahl ungeeigneter 

Elemente herandrängt, iſt Thatſache. Die deutſche Art, 
Kolonialpolitik zu treiben, iſt aber wenig geeignet, denfel- 
ben zu beſonderem Einfluß zu verhelfen. Wenn der „Export“ 
| deß auch die Farben, wahrſcheinlich durch einen einzelnen 
beſonders eklatanten Fall dazu veranlaßt, etwas ſtark auf: 
fträaͤgt, fo ſchadet das nicht; es mahnt zur Vorſicht. „Export“ 
fährt fort: „Gott behüte uns alfo vor unſeren „Freunden“, mit 
lunſeren Feinden wollen wir fertig werden! Es ſoll uns gleich⸗ 
qiltig fein, ob die letzteren über kleine Mißgeſchicke unſerer 
beolonial politik frohlocken und u. A. das Auffahren oder das 
„Scheitern eines deutſchen Schiffes demonſtrativer Weiſe gegen die 
kolonialpolitiſche Sache zu verwerthen ſuchen! Mögen dieſelben 
immerhin Angra Pequena als werthloſe Sandbüchfe, Kamerun 
“N N als Todtenkammer der Tropen ausſchreien — das Alles wird 


1 Die Stiefmutter. 
Von A d. Sönder mann. 


Fortſetzung) 


„Vergeben Sie mir, Freund, wenn ich Ihrem direkten Ver ⸗ 
langen, Clairamboud's wohlgelungenes Attentat gegen Ihre Ruhe 
il nicht mehr zu erwähnen, nicht entſpreche. Er hat ſich ſelbſt ge⸗ 
IE rühmt, aus eigenem, in dem Haſſe gegen Ihre Gattin beruhenden 
Antriebe den Schurkenſtreich eingeleitet und durchgeführt zu haben, 
hl und in feiner beiſpielloſen Nichtswürdigkeit nachher das Be⸗ 
IiIdauern ausgeſprochen, daß die unglückliche Frau ſpurlos verſchwun⸗ 
den ſei. Die Freude an dem Gelingen feines Planes ſei ihm 

dadurch halb verloren.“ 

„Halten Sie ein,“ rief Herr von Stark überlaut, und St. 
alien fuhr, als er einen Blick auf feinen Begleiter richtete, 
iſchrocken zurück. f 

I Der große, ſtarke Mann wankte; fein Auge ſchien allen 
Glanz verloren zu haben, und in feinen Zügen prägte ſich ein fo 
ungeheurer Schmerz aus, daß St. Julien fofort einſah, er habe 

mit feiner offenen rückſichtsloſen Enthüllung eine nur vernarbte, 

tiefe Wunde aufgeriſſen. f 
Er wollte einige Worte der Beſänftigung ſprechen; Herr 
Stark fiel ihm jedoch haſtig ins Wort: 

„Ich bitte Sie, mich in das Hotel begleiten zu wollen. 
Clairamboud und Berger werden dorthin kommen, um zu ver⸗ 

I fügen, ob ihr Einfluß auf mich ſich noch einmal heben läßt. 
Nach Ihren Andeutungen, die mich tiefer berühren, als Sie viel- 

leicht ahnen, will und muß ich nun Klarheit über das Treiben 
dieſer Burſchen, ſoweit ich in Mitleidenſchaft gezogen worden, 
gewinnen, und Sie werden mir gewiß behilflich fein zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles.“ 

„Recht gern bin ich hierzu bereit,“ erwiderte St. Julien 


(Nachdruck verboten.) 


von 


| 


raſch, „doch glaube ich, daß Sie die beiden Menſchen, wenn über- ' 
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keinen tiefgreifenden Einfluß auf die Entwickelung der kolonialen 
Frage ausüben. Im Gegentheil, es ſchreckt die Unſicheren, die 
Halben ab und beſeitigt ſomit eine überflüſſigen Ballaſt. Sicher⸗ 
lich iſt Angra Pequena nicht wegen feines Sandreichthums er» 
worben worden, ſondern wegen des Hinterlandes, welches in 
ſeinen nördlicheren Theilen fruchtbar, im Oſten und Süden aber 
einen Steppencharakter trägt, welcher eine intenſive Viehzucht 
zuläßt, In wie weit dieſe ſowie die Erzlager des Landes ver- 
werthbar ſind, kann erſt die gewonnene Unterſuchung lehren. Daß 
| Kamerun den Zugang nach einem Hinterlande ſichert, deſſen 
Reichthum an Produkten der verſchiedenſten Art in neueſter Zeit 
| wieder durch Flegel nachgewieſen ift, darf immerhin als ein 
Vortheil betrachtet werden, welcher unſerem Handel gewinnreiche 
Verbindungen nach Zentral⸗Afrika ſichert, die bisher die Franzoſen 
und Engländer von ihren afrikaniſchen Beſitzungen aus als ihr 
Monopol behandeln konnten. Es wäre völlig illuſoriſch, voraus: 
zuſetzen, daß ſich aus dieſen und anderen Beſitzungen Vortheile 
ohne vorherige Opfer und Mühen ziehen ließen. Wenn man 
aber erwägt, welche unſägliche Mühen und Gefahren die Spanier 
und Portugieſen in der neuen Welt, in Afrika und Oſt⸗Indien 
ausgeſtanden, welche unvergleichliche Zähigkeit und Arbeitskraft die 
angelſächſiſche Race in Nord-Amerika und Anſtralien, die Hol- 
länder in Java, die Franzoſen einſt in Kanada aufgewandt haben, 
ſo wird man die koloniale Arbeit als eine der ſchwierigſten und 
riskanteſten einerſeits, andrerſeits aber auch, angeſichts ihrer Er- 
folge, als eine der lohnendſten betrachten müſſen“ 


E — — — 
g Politiſche Tagesſchau. 
Zwiſchen dem Verein der Berliner Gaſtwirthe und der neuen 
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Die nächſte Aufgabe des Gaſt⸗ 
wirthsvereins iſt alſo jetzt, auch den Magdeburger Verband der 
Gaſtwirthe zur Sperre gegen diejenigen örtlichen Brauer zu ver⸗ 
anlaſſen, welche nach Berlin Bier liefern, ein Verfahren, das im 
weiteren Verlauf der Dinge in allen Orten Anwendung finden 
müßte, aus denen die Bierhallengeſellſchaft noch mit Nutzen be- 
ziehen kann. Da es nun wohl überall in Deutſchland Gaſtwirths⸗ 
verbände giebt, ſo erſcheint der Erfolg in der Theorie nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Die Brauereien werden ſich immer fügen, wenn die 
Wirthe feſt zuſammenſtehen. Es fragt ſich nur, ob dieſelben 
durchweg Einſicht und Korpsgeiſt genug beſitzen, um die Berliner 
Kollegen auch da nicht im Stiche zu laſſen, wo ſie ihrerſeits noch 
keinen Mitbewerb kapitaliſtiſcher Geſellſchaften zu fürchten haben. 
Hiervon hängt in der That alles ab. Setzt die Bierhallengeſell⸗ 
haft in Berlin ihre Sache durch, fo wird fie höchſt wahrſchein⸗ 
lich ſehr bald auch in anderen großen Städten Zweiggeſchäfte er- 
Öffnen, und das kann den Wirthen mitunter ans Leben gehen. 
Und nicht nur dieſen allein. Noch ſo manches andere Gewerbe 
giebt es, das kapitaliſtiſch mit Nutzen betrieben werden kann. 
Der Erfolg auf dem einen Gebiete wird auf den andern bald 
genug zur Nachahmung reizen, und ſo kann es kommen, daß auch 
— EEE DDR AREA ne TBERBBNL I TOREEFERGar TEE EEETEEETTET TE Tu 


| 
| ihre Vorräthe aus Magdeburg zu beziehen genöthigt ift. Gelänge 
| 
| 
I 


in Deutſchland, wo das bis jetzt noch weniger der Fall ift, als 
in manchen andern Ländern, beſonders England und Nordamerika 
— der Kapitalismus den Gewerbetrieb zu monopoliſiren anfängt. 
Das Bedenkliche dieſes Zuſtandes ſcheint ſtillſchweigend ſelbſt von 
einem Theile der liberalen Preſſe anerkannt zu werden; wenigſtens 
hat ſich dieſelbe bis jetzt nicht in den Kampf der Gaſtwirthe mit 
der Bierhallengeſellſchaft gemiſcht. Nur ein unverfälſchtes Juden⸗ 
blatt, das „Kleine Journal“ nimmt unverfroren die Partei der 
Aktiengeſellſchaft und donnert gesen den „Terrorismus“ der 
Wirthe, das der „Gipfel der Intoleranz“ iſt und die „Standes- 
ehre verletzt“. In Wahrheit handelt es ſich um einen Akt wirth⸗ 
ſchaftlicher Nothwehr, den man den Wirthen nicht verübeln kann. 
Die Konkurrenz in ihrer modernſten Geſtalt iſt nichts weiter, als 
ein erbarmungsloſes Ringen um die Möglichkeit des Daſeins. 
Hier grundſätzliche Momente, wie Achtung vor der „Freiheit des 


Das Hemd iſt einem jeden näher als der Rock. „Es iſt der 
Zeiten Weh und Ach ſo tauſendfach aus dieſem Punkte zu 
erklaren.“ 5 

Ueber die Einſetzung des deutſchen Protektorats 
über die Marſchallinſeln dringt der „Hamburger 
Korreſpondent“ eingehendere Mittheilungen. Am 13. Oktober v. J. 
lief S. M. Kreuzer Nautilus in den Hafen von Jaluit ein und 
der Kommandant, Korvettenkapitän Rötger, brachte den dortigen 
Deutſchen die lang erſehnte Kunde, daß auch dort der geſetzloſe 
Zuſtand aufhören ſolle und Deutſchland gewillt ſei, das Protek⸗ 
torat über die Marſchallinſeln zu übernehmen. Am 15. Oktober 
wurde am Bord des Nautilus ein in der Marſchallſprache ab⸗ 
gefaßter Vertrag mit dem König der Ralickkette Kabua verleſen und 
unterzeichnet und dann Kabua und feinen Häuptlingen Taſchen⸗ 
uhren und andere Geſchenke überreicht Dann ging es ans Land, 
wo Kapitän Rötger auf Befehl und in Namen S. M. des 
Kaiſers ſämmtliche Inſeln der Marſchallgruppe, die zur Ralick⸗ 
Kette gehörenden Gruppen der Browen- und Providence⸗Inſeln 
einbegriffen, als deutſches Schutzgebiet erklärte, vorläufig neuen 
Landerwerb unterſagte und die deutſche Kriegsflagge hißen ließ. 
In der Zeit vom 14. bis 31. Oktober waren auf allen bedeuten⸗ 
deren Inſeln die Reichsflaggen gehißt, und ſämmtliche Häuptlinge, 
19 an der Zahl, waren dem Vertrage beigetreten. 

Herrn von Freycinet hat die Bildung des neuen fran- 
zöſiſchen Kabinets beſonders Mühe verurſacht, wie das ja auch 
nicht anders zu erwarten war. Erſt heute wird der neue Premier 
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deren amtliche Veröffentlichung morgen erwartet wird. 

Das engliſche Parlament tritt am 12. d. Mts. zur 
Wahl des Sprechers (Präsidenten) und zur Vereidigung der Mit⸗ 
glieder zuſammen. Die Verleſung der Thronrede erfolgt am 
21. Januar. Bald darauf wird es ſich entſcheiden, welcher Rich ⸗ 
tung das Staatsruder zufallen ſoll. 

Nach der miniſteriellen „Gaceta univerſal“ in Madrid iſt 
auch die engliſch⸗ſpaniſche Karolinenfrage jetzt 
entſchieden. England wird auf den Inſeln im Weſentlichen die 
gleichen Rechte und Vergünſtigungen erhalten, wie Deutſchland. 
Es bedarf nur noch der Regelung einiger Abweichungen des 
englifch:fpanifchen Uebereinkommens von dem deutſch⸗ſpaniſchen 
Protokoll, die aber keine Schwierigkeiten mehr verurſachen können. 

Die Engländer haben in Birma keinen leichten Stand. 
Das Land wird von Freibeuterſchaaren durchzogen, denen immer 
neue Verſtärkungen zugeführt werden und welche die Bevölkerung 
beſtändig aufreizen. 
Dacoits 24 Meilen vor Mandala drei Europäer ermordeten. 


haupt, dann nur ſehr ſchwer zu dem gewünſchten Geſtändniß be⸗ 
wegen werden. Ich als nicht direkt Betheiligter dürfte hierzu 
eher geneigt ſein, und ich ſchlage Ihnen deshalb vor, Sie laſſen 
mich die Beiden empfangen und treten fo lange in das Neben ⸗ 
zimmer, bis ich Ihrer bedarf und Sie erſuche, ihnen gegenüber 
zu treten.“ 
„Aus welchem Grunde 
als ich?“ 
„Ich habe Ihnen noch garnicht mitgetheilt, daß ich mit 
Ela iramboud geſtern hier bereits eine Begegnung hatte. Er war 
ſo dreiſt, mich in kordialer Weiſe zu begrüßen, und als ich ſeinen 
| Verſuch der Annäherung in Rückſicht ſpeziell auf fein Verhalten 
Ihnen gegenüber zurückwies wagte er mir höhniſch zu entgegnen, 
| er habe Beweiſe dafür in Händen, daß —“ 
| „Fahren Sie fort!“ rief Herr von Stark ungeduldig, 
als St. Julien verlegen ſchwieg. „Ich ahne, was er geſagt 
haben mag!“ a 
„Daß Sie ſeinem Treiben nicht fern geſtanden haben. Ich 
forderte ihn auf, ſeine Behauptung zu begründen und durfte dies um 
ſo beruhigter thun, als ich ja in Barleduc bereits erfahren hatte, 
daß Sie lediglich der Betrogene, die Beiden aber ſchlau genug 
me waren, Sie abſichtlich in ihr Gewerbe zu verflechten, um 
ie dafür ſicherer feſthalten zu können. Clairamboud kam nun, 
wie erwartet, nicht nur meiner Aufforderung nicht nach, ſondern 
er machte auch noch verletzende Bemerkungen, durch welche ich 
derart gereizt wurde, daß ich ihn den Lohn für ſeine Frechheit 
| mit der Reitgerte auszahlte. Sie haben ſoeben geſehen, wie 
| ſchnell er in einem Seitenwege verſchwand, als er mich heran⸗ 
| kommen ſah. Er weicht mir aus; er fürchtet ſich und wird, wie 
ich den Feigling kenne, durch mich ohne beſondere Mühe zu be 
wegen ſein, das zu geſtehen, was Sie wiſſen wollen. Vor einigen 
Stunden iſt übrigens einer der erbitterſten Feinde Clairambouds, 
der Oberſt Bertrand hier angekommmen. 5 
Der Oberſt iſt vor einigen Monaten durch den Hochſtapler 


glauben Sie mehr auszurichten 


Der 


Begegnung die verdiente Strafe zu Theil werden laſſen. 
Oberſt wird ſeiner Härte wegen theils gemieden, theils gefürch⸗ 
tet, und Clairamboud hat in der That begründete Urſache, ihm 
auszuweichen. 
meinem Verlangen zu entſprechen, 
den leicht herbeizurufenden Oberſt genügen, ihn gefügiger zu 
Mit Berger werde ich ohne Zweifel ſchneller fertig 


Sollte er ſich nun wider Erwarten weigern, 
dann wird der Hinweis auf 


machen. 
werden.“ h 

Herr von Stark zögerte mit der Antwort. Er verhehlte ſich 
nicht, daß St. Julien die Beiden eher zum Geſtändniß zu be⸗ 
wegen vermöge, als er, andererſeits wollte er aber auch jede Ge⸗ 
legenheit vermeiden, dem hilfbereiten Freunde Einblick in die fich 
in den Händen Clairambouds befindlichen Papiere 
zu laſſen. 

Er befand ſich in einer recht peinlichen Verlegenheit. 


gewinnen 


St. Julien, welchem dieſes Zögern auffiel, blickte mehrmals 


forſchend, erſtaunt fragend auf ſeinen Begleiter. 

Er ahnte, daß der Chevalier ihm etwas zu verbergen ſuche 
und ſich doch nicht fo reinen Gewiſſens fühlen möge, wie er ſeit⸗ 
her geglaubt. Deshalb erwähnte er feinen Vorſchlag nicht weiter, 
ſondern fragte, als ſie am Hotel angekommen waren, in gleich⸗ 
gültigem Tone: 

„Iſt Ihnen die Zeit bekannt, zu welcher Sie den Beſuch 
der Beiden zu erwarten haben?“ 

„Nein, jedoch — was giebt es?“ wandte Herr von Stark 
fich an den raſch ſich nähernden Portier. 

„Vor etwa einer halben Stande kamen zwei fremde Herren 
zu mir, von denen der Eine mich beauftragte, Ihnen zu melden, 
daß er morgen erſt im Stande ſein werde, zu der verabredeten 


Rückſprache ſich bei Ihnen einzufinden. Der Andere dagegen 


in der Lage ſein, dem Präſidenten die Miniſterliſte vorzulegen, 


wartet im Saale und läßt ſie bitten, dort einen Augenblick ein⸗ 


Zzutreten.“ 


& (Fortſetzung folgt. 


Verkehrs“, „Duldſamkeit“ u. ſ. w., hereinzutragen iſt lächerlich. 


Der Vicekönig von Indien meldet, daß die 


U 


\ 


Ueberhaupt find die Europäer ihres Lebens nicht ſicher. Neuer- 
dings ſind drei Are Trug 


gen, um die Aufitä 


je N. Fr. berich te aus ünn, daß. in 

Letton d der lonie richstha gi reiche d i 

ftifde gſchrifteß ausgeſtriß wurden. einem Letihpitzer 

Wirthshat fand n mit ynamit te Zigarre und 

nami nen. e Genüämerie verhifkte mehr en 
rbeiter Ver Arthur WaberfhefbBpigenfabtt® in Lettowitz. 


Im de ziehen ſich 
nachdem ſie die Sudaneſen geſchlagen, zurück, entſprechend dem 
Worte: Der Starke weicht muthig, zurück. Die Ausnützung des 
geh, be et Künnte nach bisherigen Erfahrungen leicht zur 
Fol (ge. hab en, ‚nahe die, Augländer in einen Seele gelockt 


würden, Ze 
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Berlin, 6. Januar 1886. 
der Kaiſer empfing heute den Abgeſandten der 
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nabtheilungen von Tangun abgegan⸗ 


g Landi 5 5. 220 Elie Depeſche des e von 
ien Düfferin melde, die Seeds Watz ilen, von Ja; 
5 andalay 3. Europäer” getödtet. ai His) 
melde 


die engliſch⸗egyptiſchen Truppen, 


‚Ausland. 


| Pet, 5, Januar. Wie der ‚Befter Lloy lat der 
E 2000 Gulden für die ſerbiſchen . 


5. Januar, Der Minifterpräftbent Sagaſth berlas f 
in der utirtenkammer, wie im Senat ein Dekret, durch 
welches die igungen der Kortes ſuspendirt werden. 
| Belgrad, 5. Januar. Die Auswechſelung der Gefangenen 


hat bereits begonnen, 


meine politiſche Alinleſtle gewinnt an Beſtand. Es verlautet, 


Inbegkiff det aus dem Saitſcharer 


Nebft der allgemeinen politiſchen Amneſtie 


ih Hr digkeit 


ungen 


begnadigen werde. 


wird von he re enden. ührern g 
aller burg U Aus 11155 Misch 


Königin von England, General Lord Wolſeley, ſowie den Ab- politiſcher and: bürgerlicher Freiheiten und Rechte, ſowie die 


che, Genexal Frhr. p. Koller, 
Sar Mero in A orden 
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Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Chauſſeegeld⸗ 

Erhebung auf den der Stadt Thorn 
gehörigen vier Chauſſeeſtrecken, nämlich 
der ſogenannten 

en \ 

ulmer 5 

Liſſomitzer N Chaufjee 

Leibitſcher 
auf das nächſte Etatsjahr 1. April 
1886087 haben wir einen Lizitations⸗ 
termin auf 


Mittwoch 13. Jan. 1886 


Vormittags 10 Uhr 
im Stad tverordneten⸗Sitzungsſaale im 
Rathhauſe 2 Treppen hoch anberaumt, 
zu welchem Pachtbewerber hierdurch 
eingeladen werden. 

Die Bedingungen, von welchen gegen 
Kopialien Abſchriften ertheilt werden, 
liegen in unſerem Bureau I. zur Ein⸗ 
ſicht aus. 

Jede Chauſſee wird beſonders aus⸗ 
geboten. 

Die Bietungskaution beträgt für jede 
der vier Chauſſeen 600 Mark. 

Thorn, den 5. Dezember 1885. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Auf Anregung aus kaufmänniſchen 
Kreiſen haben wir ſeit dem 1. Juni 
1885 bei unſerem Krankenhauſe für 
junge Kaufleute ein Abonnement für 
6 Mark jährlich auf freie Kur und 
Pflege nach den für Handlungsgehilfen 
(bezw. Handlungslehrlinge) eingeführten 
Grundſätzen, insbeſondere alſo in ab⸗ 
geſonderten Zimmern eingeführt. 

Leider iſt jedoch von dieſer wohl⸗ 
thätigen Einrichtung bisher nur in 
ganz geringem Umfange Gebrauch ge⸗ 
macht worden — vermuthlich deshalb, 
weil die Einrichtung in den betheiligten 
Kreiſen nicht hinlänglich bekannt ge⸗ 
worden iſt. 

Indem wir hier nochmals auf die 
wohlthätige Einrichtung hinweiſen und 
zugleich auf die den Herren Prinzipalen 
durch Artikel 60 des deutſchen Handels⸗ 
geſetzbuchs auferlegte Fürſorgepflicht auf⸗ 
merkſam machen, fordern wir zur Be⸗ 
theiligung an dem Abonnement auf. 

Wir haben Anordnung getroffen, daß 
die Anmeldung zu Beginn jeden Mo⸗ 


nats, gegen Entrichtung des ent⸗ 
ſprechenden Antheils am laufenden 
Jahres⸗Abonnement, von unſerer Kran⸗ 
kenhauskaſſe (Rathhaus, neben der 
Kämmereikaſſe) entgegen genommen 
werden. 


Thorn, den 15. Dezember, 1885. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Marktſtandgelds⸗ 
Erhebung in der Stadt Thorn für das Etats⸗ 
jahr 1. April 188607 haben wir einen Lizi⸗ 
tationstermin auf. 
Montag, den 11. Januar k. J. 

Vormittags 11 Uhr 

im Sitzungsſaale der Stadtverordneten im 
Rathhauſe, 2 Treppeu hoch, anberaumt, zu 
welchem Pachtbewerber hierdurch eingeladen 
werden. Die Bedingungen liegen in unſerm 
Bureau 1 zur Einſicht aus. 

Die Bietungkaution beträgt 600 M. 

Thorn, den 19. Dezember 1885. 


Der Magiſtrat. 
Oeffentliche Ladung. 


Der Erſatzreſerviſt I. Klaſſe Johann 
Meyerowskl, geboren in Königlich 
Trzebez, Kreis Culm, am 12. Januar 
1857, zur Erſatzreſerve I. Kl. deſignirt 
im Jahre 1878, zuletzt wohnhaft in 
Thorn, wird beſchuldigt, als Erſatz⸗ 
reſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu 
ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben, — Uebertretung 
gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 
buchs. Derſelbe wird auf Anordnung 
des Königl. Amtsgerichts hierſelbſt auf 


den 4. Mai 1886, 


Vormittags 9 Uhr 
vor das Königliche Schöffengericht hier⸗ 
ſelbſt, im Rathhauſe, zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird 
derſelbe auf Grund der nach § 472 der 
Strafprozeßordnung von dem Königl. 
Bezirks⸗Kommando zu Bernburg aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

— III E. 316/85 — 

Thorn, den 4. Januar 1886. 

Ros zyk, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts III. 


H. Leipolz 


ertheilt 


Musik-Unterricht 


(Methode Kullak,) 
Bromberger Vorſtadt 340 B. 


elendabe benen Nate Kere Friedrich-Wilhelm 


g. 

Die Lieferung nachſtehender Werk⸗ 
ſtatts⸗Materialien ſoll verdungen werden: 
1. Anbietungstermin für 2300 kg 

Gummiſchläuche mit und ohne Hanf⸗ 

Ein⸗ und Umlage, 1500 Gummiringe 

zu Thürbuffern, 5600 dergl. zu Waſſer⸗ 

ſtandagläſern, 1000 kg Gummiplatten 

2000 qm / und 1600 qm J. Zafel- 

glas, 5800 Waſſerſtandsgläſer, 800 

Koupelaternen⸗Gläſer, 740 kg. verſch. 

Bindfaden, 50 000 m. Signalleinen, 

7000 kg Flachsliderung, 300 Binde⸗ 

ſtränge, 4500 m. Hanfſchlauch, 4600 

m. verſch. graue hanfene Gurte, 1100 

kg Indiafaſern, 3800 kg Talk⸗ 

liderung und 3000 kg Asbeit in 

Platten, den 20. Januar 1886, Vor⸗ 

mittags 11 Uhr. 

2. Anbietungstermin für 1400 kg Ma⸗ 
ſchinen⸗Treibriemenleder, 500 kg 
weißgares Rindleder, 350 kg Reit⸗ 
zeugleder, 250 kg ſchwarzes Blank⸗ 
leder, 1000 kg Verdeckleder, 250 
Häute Cylinder⸗Kalbleder, 250 
Häute braunes Schafleder, 600 Häute 
Waſchleder, 85 Haarbeſen, 430 Hand⸗ 
feger, 225 verſch. Waſchbürſten, 25 
Koupébürſten, 5380 verſch. Pinſel, 
299 440 lfd. m. kieferne Bretter und 
Bohlen, 4500 qm pappelne Bohlen, 
5400 qm eichene Bretter und Bohlen, 
450 Stück eichene Bufferbohlen, 9 
ebm Mahagoniholz in Blöcken, Bohlen 
und Brettern, 350 qm eſchene Bohlen 
und 15 000 Scheffel Stammholz⸗ 
kohlen, den 29. Januar 1886, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im unterzeichneten 
Bureau. 

Angebote ſind für jeden Termin be⸗ 
ſonders an die Adreſſe „Materialien⸗ 
Bureau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg“ mit nachſtehen⸗ 
der Aufſchrift: 

Zu 1. Angebot auf Lieferung von 

Gummi⸗, Glas: u. Seilerwaren, 

Zu 2. Angebot auf Lieferung von 

Lederwaaren, Bürſten, Hölzer 2c. 
verſehen, portofrei und verſiegelt ein⸗ 
zure ichen. Bedingungen ſind auf den 

Börſen zu Berlin, Köln, Stettin, Bres⸗ 

lau, Danzig, Königsberg i. Pr. und in 

den Bureaus unſerer Hauptwerkſtätten 
ausgelegt, werden auch von uns gegen 

Einſendung von je 60 Pfg. frei über⸗ 

ſandt. Zuſchlagsfriſt je drei Wochen 

nach den betreffenden Terminen. 

Bromberg, den 22. Dezember 1885. 

Materialien⸗Bureau. 


Bekanntmachung. 
Am Freitag, um M. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem neuen Viehmarkt 
hierſelbſt 

ein Pferd (brauner Wallach) 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verkaufen. 
Thorn den 7. Januar 1886. 
Ozeoholinski, 
Gerichtsvollzieher. 


ewerbeſchule in Thorn. 
Am 15. Januar beginnt der Hand⸗ 
arbeits = Unterricht. Derſelbe umfaßt: 
Goldſtickerei, Plattſtich,, Bunt⸗ und 
Weißſtickerei, Namenſticken, regelrechtes 
Flicken und Kunſtſtopfen, Wäſchezu⸗ 
ſchneiden u.⸗nähen, Häkeln u. Stricken. 
Anmeldungen erbitte Nachmittags von 
2—8 Uhr. 5 
Clara Engels, Coppernikusſtr. 209, J. 
Militär⸗Dienſt⸗ 
Verſicherungs-Anſtalt. 
Alleiniger Vertreter für Thorn und 
Umgegend und zu jeder Auskunft 
ſchriftlich oder mündlich bereit 
Ritthausen, Hauptmann a. D. 
Jakobsvorſtadt 43. 
Treffe Freitag früh direkt von der 
Oſtſee mit einer Sendung ganz friſch 


geräucherten Rieſen⸗ 
Bücklingen und Pomm. 
Ipick-Aalen 


auf dem Altſtädter Markt ein. 
M. Thiess aus Wollin 
a. d. Oſtſee. 


Geſang⸗ und Klavier⸗ 
Unterricht. 
Anmeldungen neuer Schüler und 
Schülerinnen nimmt entgegen 
Olara Engels, Coppernikusſtr. 209, i 
W Für meine Niederlage 
ſuche eine anſtändige Frau 
als Verkäuferin. 
Schlitze, Bäckermeiſter. 


Mieths-Kontrakte 


vorräthig in der Buchdruckerei von 
0. Dombrowski. 


A. 


4 
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b. Dombrowski’sche Buchdruckerei 


Katharinenstrasse 204. 
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Lungen- und Halskranke, 
Sohwindsüohtige und an Asthma Leidende werden auf die Heil- 


wirkung der von mir im Innern Russlands entdeckten Medieinal- 
pflanze, nach meinem Namen „HOMERIANA“ benannt, aufmerksam ge- 


macht. 
stätigt. 


Aerztlich erprobt und durch Tausende von Attesten be- 
Die Broschüre darüber wird kostenlos und franco zugesendet. 


Das Packet Homeriana von 60 Gramm, genügend für 2 Tage, kostet 
1 Mk. 20 Pfg. und trägt dasselbe als Zeichen der Echtheit das 


Facsimile meiner Unterschrift. 


Ich warne vor Ankauf der von 


E. Weidemann in Liebenburg am Harz — Julius Kirchhöfer in 
Triest, Albert Wolffsky in Berlin und noch von allen anderen Firmen 
offerirten constatirt unechten Homeriana-Pflanze. 
Echt zu beziehen nur allein direct durch mich. 
Paul Hlomero in Triest (Vesterreich.) 


1 
Erster 100 00 Mark 
Haupigew. sold. 


ferner 20 000 M., 15 000 M., 12 000 M., 2 Mal 10 000 M. 
8000, 6000, 4 Mal 3000 M., 2000, 3 Mal 1000 M. u. s. w. 
Im Ganzen 10,000 Gewinne mit 


2323 000 M. =E 
Loose 1. Klasse à 2 Mk. 50 Pfg. 11 Loose 25 
Reserve-Voll-Loose für 


Klassen gültig à 10 Mk. 
für Porto u. Liste sind 30 Pfg. für Klassenloose, 50 Pf. für Voll-Loose 
General -Debit A. Kuhse, Mülheim (Ruhr) und deren 


Mark. 


beizufügen. 
Verkaufsstellen. 


Heilung radikal! "Tr 
Epilepsie, 


Krampf- u Nervenleidende, 
geſtützt auf 10jährige Erfolge, ohne 
Rückfälle bis heute. Broſchüre mit 
vollſtändiger Orientirung verlange man 
unter Beifügung von 50 Pf. in Brief⸗ 
marken von 


Dr. ph. Boas, dann . M. 


Hof buchhandlung 
HEBRM. J. MEIDINGER, 


Berlin O., Nieder wallstr, 22. 
Wir empfehlen unſere ſich legiti⸗ 
mirenden verläßlichen, nur die 
4 neueiten und beiten Erſcheinungen 
der Literatur und Kunſt vorlegende 

8 Buchhandlungs⸗Reiſenden 
einer freundlichen Aufnahme ſeitens 
des Bücher und Kunſt liebenden 

Publikums. Franko Zuſendung; 8 
billige Preiſe; koulante Zahlungs⸗ 

modalitäten. Kataloge gratis A 
Berlin C., Nieder wallstr. 22. 

HERM, J. MEIDINGER, 

Hofbuchhandlung. 


SS SS 
Von höchſter Wichtigkeit für die 


Augen Zedermanus. 


Das nur allein wirklich ächte Dr. 
White's Augenwaſſer von Traugott 
Ehrhardt in Oelze in Thüringen 
iſt ſeit 1822 weltberühmt. 

Daſſelbe iſt à Flacon 1 Mark zu 
haben in der Apotheke des Herrn 
Mentz und Apotheke Dr. Hübner 
in Thorn. 

Man verlange aber ausdrücklich nur 
das wirklich ächte Dr. White's Augen⸗ 
waſſer von Traugott Ehrhardt. 
Kein anderes. 


Gutes 
Concept⸗u. Canzleipapier 


für Schulen, Bureaus, ſowie für Wieder⸗ 
verkäufer ſtets zu haben bei 
C. Dombrowski, 
Katharinenſtraße. 


Casseler St. Martins-Lotterie 
N zum 
Besten des Anbaues der Thürme der St. Martins-Kirohe zu Cassel. 


Ziehung in Cassel, 1. Klasse 26. Jan. 1886. 


Entdecker und Zubereiter der allein echten Homeriana-Pflanze, 


sämmtliche 4 


Standesamt Thorn. 
Vom 27. Dezember 1885 bis 2. Januar 1886 
ſind gemeldet: 
a. als geboren: 
1. Alfred Albert, S. des Fuhrunternehmers 
Adolph Thomas 2. Viktoria, T. des Korb⸗ 
machermeiſters Kaſimir Modniewski 3. Guftao 
Emil, S. des Schmieds Friedrich Auguſt 
Abramowski 4. Margarethe Erneſtine Bertha 
T. des Reſtaurateurs Julius Henſchel. 5 
Johanna, T. des Arbeiters Stanislaus Waszi⸗ 
kowski. 6. Johanna Charlotte, T. des Kauf⸗ 
manns Samuel Meyer. 7. Paul Alfred, S 
des Kaufmanns Guſtav Moderack. 8. Wladis⸗ 
law, S. des Arbeiters Franz Stadedi. 9 
Paul Guſtav, S. des Drechslers Rudolph 
Küchler 10 Olga Emma, unehel T. II. 
Klara Johanna Franziska, T des Händlers 
Hermann Hohenberg. 12 dedwig Julianna 
T. des Zieglers Ernſt Sauter. 13. Johanna 
Anaſtaſia, T. des Arbeiters Franz Klaſinski. 
14. Adam Viktor, S. des Droſchkenbeſitzers 
Alexander Kaniewski 15. Klara Alma, T. des 
Maurers Guſtav Peichert 16. Wilhelm 
Theodor, unehel S. 
b. als geſtorben: 
1, Fuhrmann Peter Poplawski, 34 J 
2. Mapimilian, S. des Arbeiters Michael 
Sloniedi, 2 J. 17 T. 3. Zimmergeſelle Ludwig 
Schultz, 24 J. 2 M. 4 Franz Boleslaw, 
unehel. S. 11 T. 5. Arbeiterwittwe Konſtanzia 
Stachurska, geb. Thiel, 51 J 8 M. 25 T. 
6 Ehemal. Arbeiter Andreas Weſolowski, 70 J. 
7. Ortsfremder Arbeiter Simon Neumann, 
Alter unbek. 8. Max, S des Händlers Fabian 
Purſchel. 2 M. 20 T. 9. Eiſenbahn⸗Güter⸗ 
Expedientenfrau Emilie Auguſte Hoppe geb 
Schalla 55 J 8 M. 13 T alt. 
o zum ehelichen Aufgebot: 
1 Arbeiter Heinrich Reinhold Zühlke zu 
Thorn und Henriette Brandt zu Weißenburg. 
2 Telegraphiſt Karl Benjamin Heinſius zu 
Bergeborbeck und Lina Klara Schmidt zu 
Thorn. 3. Barbierherr Karl Ernſt Koch und 
Auguſte Magdalene Heinſius. 4 Arb Auguſt 
Heinrich Adalbert Böller und Bertha Auguſte 
Orlowski, beide zu Gr. Lunau. 5 Theater⸗ 
meiſter Wilhelm Ernſt Richard Thonſer und 
Bertha Klara Scheffler, beide zu Brieg 6. Arb 
Albert Wilhelm Rudolph Kube und Marianna 
Skapski 7 Maurer Joſeph Skowronski und 
Klara Maria Franziska Puſch 8. Fabrik- 
ſchloſſer Johann Friedrich Peter Paßmann und 
Katharina Eliſabeth Tuſche, beide zu Styrum. 
9. Arbeiter Johann Joſeph Tucholski und 
Marianna Gburek, beide zu Damerau. 
d. ehelich find verbunden: 
1. Arbeiter Johann Chouarzewski 
Joſephine Olkiewicz 
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Zim. 
und Zubehör im Mühlenbeſitzer 
Franz Schmücker ſchen Hauſe per 
1. April cr. zu vermiethen. 


mit 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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Schützenbrüderschaft 


Sonnabend den 16. Januar er, 


CONCERT 


Tanz. 


Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. 


Der Vorſtand. 


„Liederkranz.“ 


Freitag den 8. Januar 1886, 
Abends 8 / Uhr 


Generalverſammlung 
im Schützenhaus. 
Tagesordnung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Jahresbericht. 
3. Vorſtandswahl. 


Der Vorſtand. 
Singverein. 


Freitag den 8. Januar 1886 


Singklasse Uebung. 


Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 
Schützen Verein Mocker. 
Generalversammlung 


am Sonnabend 9. d. M. 
Abends 8 Uhr 
bei Kadatz. 
Tagesordnung: Vergnſügungen, Ent⸗ 
richtung der Beiträge, Ballotage. 
Allſeitiges Erſcheinen dringend erwünſcht. 
3 Knaben, welche auf 
Meiſters Koſten, ſowie auf 
eigene, ein Handwerk lernen wollen, 


weiſt Stellen nach 
J. Makowski, 
Vermittelungs⸗Bureau. 


Vorzügliches 


Schweineſchmalz 
a Pfd. 70 Pf. Bei Entnahme von 
10 Pfd. noch billiger. 
Benjamin Rudolph. 


Stadttheater in Thorn 


Freitag den 8. Januar cr. 
Abonnement Nr. 19. 


Durchlaucht haben geruht 
Luſtſpiel von Fritz Brentano. 
R. Sohoeneck. 
(Fir möbl. Zimmer nebſt Kabinet, auf 
Wunſch auch mit Burſchengelaß, ift 
von ſof. z. verm. Schuhmacherſtr. 421. 
ine Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, 2 Alkoven, großer Küche 
etc. zum 1. April vermiethet 
. Gerbis, 
in möbl. Jim. n. Kab. u. Burſchen⸗ 
gelaß z. verm. Culmerſtraße 319. 
Ein Laden n. Wohnung u. Zubehör 
v. 1. April zu verm., zu jedem Ge⸗ 
ſchäft ſich eignend. Schülerſtraße 406. 
Wohnungen zu verm Gerechteſtr. 118. 
Ein ohuung beſtehend in 
Stube, Kabinet und Küche 
wird von jungen Eheleuten per 
1. April cr. zu miethen geſucht. 
Zu erfragen in d. Exp. d. Zig. 
N3 meinem neu en Haufe, 2 Treppen 
nach vorn, 4 Stuben, Entree, 
Küche und allem Zubehör für den Preis 
von 170 Thaler zu vermiethen. 
Theodor Rupinski, Bäckermeiſter. 
9 Wohnungen, beſtehend aus Stube 
und Alkoven, ſind zu vermiethen 
Neuſtadt Nr. 289 bei Lechner. 


errſchaftliche 
Wohnungen 


von 6 Zimmern, Speiſekam., Mädchen⸗ 
ſtube, Küche mit Waſſerleitung vom 
1. April 1886 ab in meinem neuen 
Hauſe Bromberger Vorſtadt 114 
zu vermiethen. 
G. Soppart, Gerechteſtr. 95. 
1 ohnungen ſind zu vermiethen Altſt. 
Nr. 281/82 bei A. Maolelewskl. 
he Wohnung ift vom 1. April zu 
vermiethen im neuen Hauſe bei 
Ozarneoki Nr. 232. 
N Gerberitraße 267 b, vis-A-vis der 
höheren Töchterſchule, eine Wohn., 
3 Zimmer und Zubehör, Küche mit 
Waſſerleitung vom 1. April ab zu 
vermiethen. W. Thober. 
(Bine Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör, eine Wohnung von zwei 
Zimmern und Zubehör ſind vom 1. 
April zu vermiethen Neuſtadt Nr. 253. 
Rudolph Thomas. 
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